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Theoſophie

Verehrer Meiſter
Ja ſchon damals als Sie noch bei Schulze Co an der

ßortokaſſe ſahen ging mir Jhr abgrundtief dämoniſcher Blick
mit dem Sie ſich die Fingernägel abbjſſen tief in die Seele
und ich begreife heute das Erſchauern junger und weniger
junger Tzeo ophinnen ganz alte Damen haben für Theoſophie

merr würdig wenig Jntereſſe die heut Jhrer Lehre lauſchen
deren nicht unweſentliche Grundlage für Jhre Jüngzernnen
das langherabwallende Lockenhaar iſt das See ziert O ich
ſehe Sie noch vor mir wie Sie die wiſſenſchaftlichen Quellen
Jhrer Theoſophie auf der Auer Dult ausgruben Das ſie
bente Buch Mo is mit ſieben Siegeln Die Wunder der
Hypnoſe Die Kunſt reich zu werden Dämonie
in der Weſtentaſche Wie bezaubere ich Damen und Herren
durch die Kunſt geiſtvollen Geſprächs Wie entſtand
die Schöpfung Wer iſt Gott Kleiner Abriß der
Reklamekunſt

Daß es Jhnen mit deſem Rüſtzeug und dem Zauber Jhrer
Perſönlichkeit nicht ſchwer allen würde ein erleſenes Publitum
in die tieſen Dinge des Seins zu führen war mir ganz klar
Sie waren damals noch im Zweiſel ob Sie nicht doch lieber
das kleine Fri,eurgeſchäft an der Ecke übernehmen ſollten
Jch riet Jhnen ader ſchon damals dringend zur Theoſophie
Es freut mich daß Jhnen mein Rat ſo reiche Früchte ge
tragen zumal Sie auch her die Leute über den Löfſel balbieren
können und ſo Jhrer eigentlichen Beſtimmung nicht entfremdet
werden

Die gebildete Welt erwartet noch Tieſes von Jhnen Es
ſei denn daß Jhnen ein neuer Kongog fentanz unliebſame
Konkurrenz macht Aber bis dahin iſt Jhr Ruf gefeſtigt
Sie können dann ruhig den Tanz und die Theoſophie zu e ner
G m b H vereinigen und Sie werden an der Spitze neu
zettlicher Kultur und Geiſteswelt gefeiert ſein Glück auf
junger Mann

Sie werden nicht alle

Kunſt

Herrn Doktor Adolphe Paul Maſſirer Herausgeber der
Kunſtzeitſchrift Lehte Bahnen

Sehr geehrter Herr
Siauben Sie mir Sie auf eine Exſcheinung im Kunſtleben
von heute aufmerk am zu machen die berufen ſein dürfte

mindeſtens 14 Tage lang geradezu umwälzend in jeder Hin icht
auf die Malerei einzuwir en Es handelt ſich um den kürzlich
der Jrrenan alt zu Loiblfing entſprungenen ſlowakiſchen Maus
fallenhändler Kobrzswskt der ſich nun in voller Freihelt
auslebend der Kunſt in die Arme geworfen hat und an ernem
neuen Jsmus malt Phänomenal Jhnen geſagt Der
Mann verein gt in Jdealkonkurrenz alte Voraus etzung um
der Kunſt wieder neue Wege zu bahnen Se n amtlich be
glaubigter Jrrſinn ſetzt ihn in die Lage das bisher Un
geſehenſte an Pinſelräuſchen auf die Leinwand zu bannen
ſeine Eigenſchaft als ſrüherer Mausſallenhändſer hat ihm
eine ſchechth n unübertre fliche Fülle kosmiſcher Eindrückè ver
mittelt noch dazu iſt der Mann farbenbl nd und hat die abſolut
or ginelle Technik mit dem Pinelſtiel zu malen Seine
reifſten Werke erinnern aufs glücklichſte an gewiſſe Höhe
punkte der Fidſchilannibaſen Maberei durch deren Ausſte ung

eS Halle a den 1 Oktober
ben WiſſenKunſt Le

nterhaltungsbeilage der Saale Feitun

und Pflege Ste ſo verdienſtvoll dem deutſchen Kunſtpubſlikum
die Augen über das Weſen der wahren Kunſt öffneten Das
letzte Bild Kobrzswskis Traumtanzendes Kartoffelgemüſe
läßt ſich an Geſteiltheit der Empfindung und Eruptwität des
Ausdrucdcks nicht mehr übertreffen Greifen Sie zu verehrter
Herr ehe Jhnen die Konkurrenz den Mann wegnimmt Berlin
iſt ſchon ſprungbereit ihn zu faſſen Es iſt aber zu hoffen
daß er dann wenn er droben wieder abgelegt iſt uns
Münchnern überlaſſen wird Greiſen Sie zu Jm Namen der
deutſchen Kunſt Jhr J G

Um Diskretion wird vorerſt gebeten da die Anſtalt
Loiblfing den Mann fieberhaſt ſucht Wenn erſt das Rennen
gemacht iſt hat es weiter keine Gefahr
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Die Buiäding
Gnädige Frau

Hier ſende ich Jhnen die geſammelten Werke Jhres an
gebeteten Rabindranath Tagore zurück Sie können ganz un
beſorgt ſein man trägt ihn auch noch im kommenden Früh
jahr Er iſt als Literatur totſchick wie Sie ſo treffend be
merkten

Jhre Luxusausgabe auf Menſchenhaut gedrudlt und in
Jchtio aurusleder gedunden iſt aber auch zu herrlich Machen
Sie ſich keine Sorgen daß Sie das Reclamheftchen Goetheſcher
Gedichte das ich Jhnen vor zwei Jahren lieh nicht mehr
finden Jch glaube übrigens gern daz Sie nicht dazu kamen
darin zu le en Sie hasen ganz recht die deutſchen Dichter
inſonderheit die klaſſiſchen ſind asſoluter Bafel antiquiert
und höchſtens noch eine dekorative Note in Den Bücher
ſchränken unſerer Vorſahren Jch ſchrieb Jhnen jüngſt von
Gottſried Keller und Theodor Storm Se fragen oo man

die Leute mal zu einem literari ſchen Tee einladen könnte
Sie ſind leider ſchon geſtorben gnädige Frau ohne daß Jhre
ſchönen Augen ihnen in ihrem Wirrſal unausgegorener Vich
tung voran eleuchtet hätten Sie verwech eln üörigens wenn
ich Sie ber chtigen darf Gottſried Heller und Theodor Storm
Es ſind nicht die famoſen Shimmy Tänzer die neulich in der
Exquiſit Diele Jhre Begeiſterung erregten Es ſind nur zwei
belangloſe deutſche Dichter ich graube ſie beherrſchten
noch nicht einmal One ep von Yazz und Foxtrott ganz zu
ſchweigen Sie ſchreiben der Name Liliencron kommt Jhnen
ſo betannt vor ob es nicht der iſraelitiſche Hopfenhändler
ſei der früher öfter bei Jhrem Herrn Gemahl verkehrte
Jhre Vermutung ſtimmt Der Mann hat ſich dann in ſpäteren
Jahren vom Hopfenhandel weg der lyriſchen Dichtung zu
gewandt

Sie wollen alſo wirklich 50 Pfennig für die Jnſtand
ſetzung des Goethehauſes zeichnen Sie haben recht Der
Mann verdient es trotz Rasindranath Rerchtum verpflichtet
Daß Sie das ewige Geſchreibe der Zeitungen von Ultimatum
und Oberſch eſten langweilt begreife ich Hier ſende ich Jhnen
eine Nummer der Modernſten Revue die eine äußerſt
intereſſante Beſchrelbung des neuen Senegalnegerſteps Hoki
Moki bringt mit Kupfertiefdruckbildern ganzſeitig auf Van
Geldern in der Snob ohnſchen Offizin auf der Kurfürſt Ema
nuel Preſſe gedruct Ob auf dem Landestrauertag Trauertanz
und Fabarettvorſtellungen ſtattfinden kann ich Jhnen noch
nicht ſagen Es wird jedenſalls ſehr mondän werden

Es legt ſich Jhnen zu Füßen immer der Jhre J G
Nachſchrift Der neueſte Courths Ma er iſt bereits er

ſchienen Soll ich Jhnen eine Loge für den Film Der
Würgengel im Schloß Falkenserg beſtellen Es ſoll eine hoch
künſtler ſche Choſe ſein mit drei lebensgeſähr lichen Abſprüngen
von ſauſenden Schnellzügen und einer Vindesatio akitng
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Aber bitte rufen doch Sie an
Berliner Brief

Der 1 Oktober bildet in der Geſchichte des Berliner Tele
phons einen Wendepunkt denn von dieſem Tage an wird jedes
Geſpräch gezählt und mit 25 Reichspfennigen extra berechnet
Schon früher war es in den meiſten Betrieben den Angeſtellten
unterſagt ſich von Privatperſonen im Geſchäft oder im Burean
anrufen zu laſſen Aber man umging dieſe Verfügung dennoch
recht häufig hinter dem Rücken des Chefs Denn ſchließlich
muß man doch wiſſen wo man ſich abends nach Geſchäftsſchluß
trifft Rohrpoſtkarten ſind heutzutage zu teuer und überhaupt
läßt ſich mündlich und wenn es auch nur durch den Draht
iſt alles viel beſſer bereden Und wenn man es genau
betrachtet wozu hätten eigentlich die Chefs ein Telephon wenn
man es nicht benutzen darf Bei dieſer Bepflogenheit wird es
wohl auch in Hinkunft bleiben Dafür aber ſollen Privat
anrufe vom Bureau oder Geſchäft aus ab 1 Oktober ſtreng
ſtens geahndet werden Man bedenke doch Jedes Geſpräch
koſtet von jetzt äb 25 Pfennig Hat nun ein Unternehmer
eine größere Anzahl von Angeſtellten oder ſonſtigen Hilfs
kräften und jede von ihnen beſitzt durchſchnittlich gerechnet
einen Bräutigam oder eine Braut und es kommt zu den
üblichen telephoniſchen Auseinander etzungen betreffs des
Abendrendezvous dann kann ſich der Chef am Monatsende
auf eine hübſche Abrechnung für Fernſprechgebühren gefaßt
machen Daher die neue Verfügung Das Anrufen von Per
ſonen das nicht geſchäftlichen bzw dienſtlichen Zwecken
dient iſt verboten Wer aber einmal wirklich ein dringendes
Privatgeſpräch zu erledigen hat der ſoll ſich eben anrufen
laſſen 25 Pfennig ſind bei der heutigen Teuerung nicht
viel aber wenn es ſich wie geagt um einen größeren Betrieb
handelt der einen noch größeren Familienanhang beſitzt dann
ſummiert ſich die Sache Aber ſchließlich läßt der Paſſus
dienſtliche Zwecke verſchiedene Ausdegungen zu Es gibt

ja auch einen Minnedienſt und ſo
Und überhaupt hat ſich in den letzten Tagen unter den

Bekannten ein edler Wettſtreit entwickect Wenn man ſich
bisher flüchtig traf ſo war man gewöhnt ein paar Worte
zu wechſeln gerade das Wichtigſte und alles weitere auf ein
ſpäteres Datum zu verſchieben indem man ſagte Wiſſen
Sie was Jch rufe Sie morgen an dann können wir eine
Zu ammenkunft vereinbaren Und darauf folgte gewöhnlich
Ja ich weiß necht genau wann ich zu Hauſe bin Es

iſt beſſer ich rufe Sie an Und damit ſchied man von
einander Jn der letzten Zeit aber läßt die Bereitwilligkeit
ſelbſt anzurufen ſehr viel wenn nicht alles zu wünſchen
übrig Trifft man nämlich jetzt einen Bekannten und meint
zum Abſchied Ach klingeln Sie mich doch Sonntag an
dann pflegt der andere etwas gezwungen zu lächeln und
meint Das wird wohl ſchwer gehen Jch bekomme von
meinem Apparat immer ſo furchtbar ſchwer Anſchluß Bitte

rufen doch Sie mich an Dabei macht er ein ganz un
ſchuldiges Geſicht denkt ſich aber insgeheim Na warte

die 25 Pfennig ſollen dir nicht geſchenkt bleiben
Es geht nichts über die Großzügigkeit der Menſchen

Georg Strelisker

Die letzte Grande Dame
Zum Tode der Fürſtin Pauline Metternich

Als die jetzt dahingegangene Fürſtin Metternich einſt tn
ihren Pariſer Glanztagen mit ihrer Freundin der Kaifſeriy
Eugenie eine kleine Meinungsverſchiedenheit hatte rief ſie
ihr auf die beiderſeitige Abſtammung anſpielend vor allen
Anweſenden zu Madame Sie vergeſſen daß ich als

T mit Lechtſinns bunten ändern
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Da wiegte der andere geringſchätzig lächelnd das Haupt
Ratürlich ſo muß es ſein Die Freude kalendermäßig

äirchenbuchlich ſtandesamtlich ſanklloniert Ein Feſtiein
mal Katzenjammer Graualltag danach Er wuchs aus
dem Stuhl Das Leben feiern wir Heute mit Wein

Morgen mit Glück Mit Lachen dann Mit Leichtſinn
m Jſt das Leben nicht ſchön

Ra
Ja flammte der Poet Es iſt s Nur Jhr Pedanten Jur Philiſter verſaut s Jhr verf Aſcht s Ver

kümmert die Freude das Glück Euch ſelbſt Jn Euch
das heilige göttliche Licht Jhr Falſchmünzer der Moral
Jhr Stümper der Luſt

Und er trank langſam ſein Glas Mündete das Son
nengold des Weins aus der Flaſche zum bauchigen elch
Sagte dann mit einer Stimme voll hellem klarruhi
gem Mang

Jnkonſequenz und Schwäche das iſt Euer Fluch
Damit redet Jhr vom Fazit des Leichtſinnsrauſches
Von Betrug Jeder lebt wie er kann wie er
muß Nimmt das Leben wie es beſtimmt Jch habe
ſchon einmal geſagt einſt Wir wählen uns nicht
das Kleid Der liebe Herrgott ver ieh s Weſſen Seele von
Natur auf GranLoden geſtimmt iſt re des Leicht
ſinns bunte farbige Pracht Schön Aber Beſter eins iſt
m ne Konſequenz Heute freuen morgen reuen
in Wolluſt fröhnen danach ſtöhnen das Schiaſal rufen

es dann n ſehen Sie Erkert das iſt Theoxie Könnte man das Leben damit erſchöpfen und
nkonſequenz betrübliche Unlogike böſe Art

Phüoſoph wehrte Kurt lächelnd und matt

Die Schwäche dann ja die Schwäche mein Lie
ber Und er zielte mit blinzelndem Auge zu Kurt

Des Leichtſinns Schwäche glauben ſie ſei ſeine Kraft
Und aus lichtem Golde ſchmieden ſie ei Klingt Jhnen
dies Wort Klingt es Jhnen noch Hm Und dann
Kennen Sie t Georg Wilhelm Friedrich Hegel hieß
der Mann War Philoſoph Rektor Dozent Schrieb
einſt über die Philoſophie des Rechts Was vernünftig
iſt das iſt wirklich und was wirklich iſt das iſt oernünf
tig Aha Leichtſinn im guten Sinne iſt Vernunft
Höchſte Moral Liebſter Sie aber die Schächer die
Stümper das Geſindel der Luſt ziehen ihn in den Kot
Schleifen ſeine freudefarbenen bunten Bänder im Schmus
Beſudeln ſeine roſenumſchlungenen weißen Feſtgewänder
mit eklem Geifer der Luſt Blutſprizern der Schuld
Hä Zur Unvernunft wird Vernunft Zur Knmoral
die Moral Nux was wirklich iſt was ſtark iſt hält
ſtand Den Leichtſinn gab Gott der Freude zum Part
Lichter Goldesſegen wird er dem Mann

Poet lächelte Kurt
Ha Poet brannte derr Poet ſo ſei es Denn

die Poeſic daran fehlt s All den Schändern der
Luſt den Aasgeiern des Glücds Mit plumpen ſchmutzi
gen Händen greifen ſie in des Leichtſinns zartes helles
Gewand Rauben ihm Farbe und Duft Schänden beſu
deln ſein Weib Hä Leichtſinn was gilt s Ein
Schandwort verächtlicher Schwäche zügelloſe Gier
Und was iſt s Der Begriff für das Schönſte das Got
uns gab der leichte lichte frohe Sinn Der Freude
Part der Schlüſſel zum Glück Ach

Und als er ſich zurücklehnte ſein volles Glas bis
zum Grunde leerte fand er das vergnüglich prüfende Auge
von Kurt

Ja Gellertchen Gellertchen wiegte men
dort nachdenklich den ſchmalen hübſchen Kopf Die

ausmeſſen ſo wäre es gut Sophiſten machen ſich s
leicht Aber Er ſchloß ab Des Philoſophierens
iſt s nun genug Den Titel Philoſoph haben Sie ſich redlich
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rerdient Wenden wir uns zur Poeſie Und da Jhre
Worte klangen zwar Aber Poet Jch rermiſſe den
Reim Dichten Sie mal Oh Gellert Denken Sie Mär
chen noch ſo wunderbar Dichterkünſte macheu s
wahr

Sie ſind verrückt Liebſter ziſchte der Heißt Dich
ten denn Reimen Poeſie nur gebundene Form Poeſie
iſt Aeſthetik Die äußere Form iſt ihr Kleid Poet fem
heißt fühlen heißt leben heißt freuen der Schönheit
zum Kult Auch trinken iſt Poeſie Jedoch

Und er ſpann ſich in Schweigen Heiße buntbewim
pelte Gedanken formten ſich mählich zum Reim Er ſuchte

wog kürzte meißelte prüfte mit der Stimm
gabel poetiſchen Klangs Wanderte irrte und ſtrebte
in Zaubergärten von Polyhymnias Reich

Es wurde ſtill Bläulicher ſüßduftender Zigaretten
ſchwaden wie ein zarter verſchwimmender Traum über
dem Tiſche Goldglanz in den Gläſern Roſen und
Epheugeſchmückte Bachuskränze über dem Frohrauſch der
Seelen Unſichtbare Geiſter Thyrſusſtab ſchwingende
Mänaden zum Lenaion der Sinne Und aus Hurts
eißem Rauſchblut heraus eine ſüße Erinnerungswelle anFehhnget ſt und Sonnenſtrahlen zu den Antheſlerien

des Herzens
Jn dieſes traumverſponnene ſehnſuchtstiefe rauſch

durchglühte Schweigen lächelte endlich der PoetWeſter W llen Sie nun den Reim

Ah Kurt ſchrak Ja Jhren Reim
Und Gellert ſprach Mit weihedurchglühtem rhyth

miſchem Klang Mit ſeelenfernem Blick zum atiſchen
Opferhain des Dionys

Schmückt Euch mit Leichtſinns bunten Bändern
Und mit dem Rauſch durch Weib und Wein
Glutroſen über r
Tanzt Bachanal zum r
Doch vor dem Weihrauch der Altäre
Aus Leichtſinns See und Salbei
Sorgt daß die Opferflammen kläre
Zu Üchtem Glanze Gold von Blei



Grande Dame zur Welt gekommen bin und keine Zurecht
weiſungen annehme Die Enkelin des großen Staatskanzlers
war die Erbin einer ſo alten und vornehmen Tradition
daß auch die Exzentrizität die ſie von ihrem Vater dem
dollen Reitergrafen Sandor übernommen hatte mit all ihren
hizarren Launen das Bild der Großen Dame nicht verwiſchen
und es nur eigenartiger und reizvoller machen konnte Dank
dieſer Miſchung aber war ſie wie geſchaffen an dem von ekwas
Parvenuluft umwehten Hof des dritten Napoleon Mittelpunkt
und Vorbild zugleich zu ſein Sie war es die in dem
Paris Offenbachs und der Weltausſtellungen den Feſtüichkeiten
in deren rauſchendem Trubel ſich manche Exiſtenz zugrunde
richtete doch einen Zug künſtleriſchen Geſchmacks lieh der
ſie immer ausgezeichnet hat Sie war es die die berühmten
Redouten in Paris einführte und die bei den koſtümierten

Jagden den Ton angab ſie war es aber auch die in ihren
ganz ungezwungenen kleinen Zirkeln die beſten Köpfe der
Kunſt der Diplomatie und der Wiſſenſchaft um ſich ſah
Sie iſt zu ihrer Zeit die Verfechterin des kurzen Rocks ge
weſen indem ſie unter die nach dem Vorbilde der Kaiſerin
getragenen Schleppen der Hofge ellſchaft eines Tages in einem
bis zu den Knien reichenden Röckchen trat und alles zu ent
zückter Nachahmung mit ſich riß Und ſie ging in ihrer Un
geniertheit ſo wett daß ſie dicke Zigarren paffte und die
Kneipen des Montmartre aus eigener Anſchauung kennen
lernte um dann ohne Prüderie deren Bonmots und Chanſons
in den Salons von Verſailles wiederzugeben Aber Pauline
Metternich erkannte doch auch ſchon in dieſem tollen Wirbel
daß das Vergnügen nicht nur dem Vergnügen zu dienen
brauche und daß man die Genußſucht der vornehmen Welt
auch für edlere Zwecke nutzbar machen konnte ſie war es
die bei Napoleon die erſte Aufführung Wagners in Paris
durchſetzte jene denkwürdige Aufführung des Tannhäuſer
am 13 März 1861 die freilich nur wie ein Satyrſpiel dem
Siegeszug des Meiſters über die Pariſer Opernbühne vor
ausging

Als die Gattin des öſterreichiſchen Botſchafters am fran
zöſiſchen Hof dann nach der Kaiſerſtadt an der Donau zurück
gekehrt war hat ſie dieſe erſten Verſuche das Vergnügen
in den Dienſt des Großen und Guten zu ſtellen erſt zur
wirklichen Virtuoſität ausgebildet Auch über Wien lag als
die Metternich wiederkehrte ein etwas neuer Glanz es war
die Zeit der Gründer und auch hier bewährte ſich die
Kunſt der Großen Dame einer Geſellſchaft die ſich noch
nicht in allen Sätteln der Vornehmheit völlig ſicher fühlte
Führerin zu ſein Sie wurde eine wohltätige Frau ganz
großen Stils Wenn ſie einem Spötter der ſich über die Lieb
haberaufführungen und Feuerwerke die Redouten und Blu
menkorſos luſtig machte zur Antwort gab Aber bitte ich ſpiele
Jhnen auch die Braut von Meſſinag vor wenn Sie mir dafür
gutſtehen daß ich damit ebenſoviel einnehme wie mit dem
Singſang ſo war allerdings nicht zu leugnen daß trotz aller
künſtleriſchen Begabung mit der ſie hie und da auch ſelbſt
auf den Brettern Erfolge errang dieſe Begabung eben doch am
meiſten ins Fach der Soubrette ſchlug und daß ſie ſich bei dem
Singſang am wohlſten fählte Aber die Polikkinik die von

ihr gegründet wurde dei Geſellſchaft für Krebsforſchung die
Rettungsgeſellſchaft und viele andere wöhltätigen Unter
nehmungen danken ihr was ſie für ſie getan hat und die
Wiener dankten es ihr in ihrer Weiſe mit dem Liede der
Volksſänger Es gibt nur a Kaiſerſtabt es gibt nur a Wien
es gibt nur a Fürſtin die Metternich Paulin

Das Aeußere dieſer Königin der Feſte war dabei von der
Natur nur ſtiefmütterlich behandelt worden und es bedurfte
der ganzen Grazie ihres Geiſtes und der Anmut ihres
Weſens um den Zauber verſtändlich zu machen den ſie auf
Jung und Alt ausübte und an alle die Anekdoten glauben
zu laſſen die man von ihr und die ſie von ſich ſelbſt
erzählte wie z B die Geſchichte von dem Herrn der ſie
in Paris vor einem Juwelierladen anſprach mit dem Er
ſuchen ihr einen dort ausgeſtellten Schmuck ſchenken zu
dürfen und den ſie da en mit der Bitte verblüffte er
möge die Juwelen an die Fürſtin Metternich die Gattin
des öſterreichiſchungariſchen Botſchafters ſenden laſſen Jhr
Zauber und ihr Einfluß erſtreckte ſich auch auf den Kaiſer
Franz Joſeph wie ſie auch dem deutſchen Kaiſer und König
Eduard von England nahegeſtanden hat ſie hat gar viel
bei dem alten Herrn durchzuſetzen vermocht und wie ſie
ſich vor den Unzarten die auf ihre Freundſchaft mit dem
Kaiſer anſpielten hinter die kühle Antwort vrerſchanzte Seine
Majeſtät hat manchmal die Gnade mich huldvoll zu emp

fangen, ſo konnte ſie auch die Scharen die ſich im Vertrauen
auf ihre Güte und ihren Einfluß bei dem Herrſcher an ſie
wandten oft nur durch eines ihrer derben Worte zurück
ſcheuchen Der Kai er würde ſchön ſchauen und ſich denken
was will die Urſchel wieder bei mir Die ganze unerhört
lange Herrſcherzeit Franz Joſephs hat Pauline Metternich
miterlebt Sie hat den Herrn von Bismarck als preußiſchen
Geſandten in den Tuilerien ge ehen und die erſten Triumphe
der Patti und der Fanny Elßler miterlebt Richard Wagner
und Liſzt Rubinſtein und Makart haben ihr nahe geſtanden
cin halkes Jahrhunde t euroväiſcher Kunſt und Kulturgeſchtchte
ſpiegelt ſich kapeidoſfkopartig im Leben dieſer eigenartigen
Frau Sie ſelbſt hat vor einem Jahr einen Band Erinnerungen
reröf ent i ht und ſchon 1916 iſt über ſie ein Buch von Pfei er
von Hochwalden erſchienen das nicht das letzte ſein dürfte

Bis ins höchſte Alter hinein hat die Fürſtin Metternich
es verſtanden nicht vergeſſen zu werden und wenn ſie auch
ſchon an ihrem fünfzigſten Geburtstag auf das Wort eines
Gratulanten fünfzig Jahre ſeien noch kein Alter die witzig
Antwort gab Für eine Kathedrale nicht aber für eine
Frau, ſo hat ſie ihre unverminderte Anziehungskraft wohl
grade dem zu danken gehabt daß ſie mehr durch Geiſt als
durch Schönheit feſſelte Auch noch in der Kriegszeit hat ſie
in der alten Weiſe der Wohltätigkeit gedient Ob ſich ihre
Lebenskraft wenn ſie noch jünger gewe en wäre auch dieſer
neuen Zeit gewachſen erwieſen hätte die dann hereinbrach
und die die Traditionen noch ſtürmiſcher erſchüttert hat als
alle vorhergegangenen Gründer und Parvenuzeiten wer
will es ſagen Jhr alter Kutſcher in den ſchwarz gelben
Metternichſchen Farben iſt lange nicht mehr zu ſehen gewefen
und nun iſt die Fünfundachtzig,ährige ſerber heimgegangen die
ſpäte Zeugin einer endgültig verſunkenen Epoche 1

Die erſte Hauptverſammlung der Neuen
deutſchen Dante Geſellſchaft in Weimar
hatte ſich wie unſer Mitarbeiter ſchreibt zwar keiner
großen Teilnahme ſeitens auswärtiger Mitglieder zu erfreuen
doch herrſchte eine außerordentlich zuverfichtliche Stimmung
unter den arbeitsfreudigen Erſchienenen die außerdem einen
erheblichen Zuwachs erhielten Am Vorabend 24 Sept fand
ein Begrüßungsakt ſtatt an dem der Vorkämpfer der
Geſellſchaftsidee Dr Hugo Daffner Königsberg der der
zeitige Vorſitzende den Mitgliedern und Gäſten ein herzliches
Willkommen entbot worauf Gertrud Treßnitz Dresden
verſchiedenes aus der Göttlichen Komödie rezitierte Jſolde
Schulz Gera drei Dante Sonette in der Kompoſition von
Dr Daffner der fie am Flügel begleitete vortrug und ſchließ
lich Erika von Binzer Lifzts Fantaſiag quaſi Sonata après
la lecture du Dante meiſterhaft vortrug Der Abend ge
ſtaltete ſich zu einem hübſchen Präludium für den Haupt
tag Am Sonntag vormittag fand eine Morgenfeier ſtatt
bei welcher Dr Daffner über das Thema Was kann
uns Dante fein ſprach Der die Materie ſouverän
beherrſchende Redner betonte den Einfluß der Perfönlichkeit
des Werkes ſowie der Weltanſchauung Dantes auf ſeine Zeit
die Nachwelt und ſchließlich auf unfer eigenes Volk das nach
der vollendeten Läuterung ebenfalls auf Erlöſung hofft und
nach dieſer wieder den Aufftieg zur Freiheit und Höhe
nehmen wird Daß Daffners Gedanken auf fruchtbaren Boden
gefallen waren ging aus dem lebhaften Beifall am Schluß
hervor Dieſer Morgenfeier folgte die eigentliche Haupt
verſammlung welche Dr Daffner als Vorſitzender mit
einem Rückblick einleitete Dieſem iſt zu entnehmen daß
ſeit der 1914 erfolgten Gründung keine Tagung ſtattfinden
konnte ſo daß die heutige als die erſte überhaupt zu gelten
hat Unter den inzwiſchen verſtorbenen Mitgliedern befinden
fich drei die zu den Gründern und zum Vorſtand gehörten
nämlich Geh Juſtizrat Prof Dr Kohler Berlin Prof
Dr Rich Meyer Berlin und Prof Dr Paul Pochham
mer Berlin zu deren Gedächtnis ſich die Verſammlung er
hebt Die Mitgliederzahl hat erheblich zugenommen denn
während ſie 1914 nur 30 betrug ift ſie bis heute auf 300
angewachſen Unter den neu hinzugetretenen Mitgliedern be
findet fich auch die Stadt Weimar Analog den Schweſtern
gefellſchaften Goethe und Shakeſpeare Geſellſchaft wurde ein
Geſchäftsführender Ausſchuß ins Leben gerufen
zu deſſen Vorſitzenden Prof Dt Francke ſowie Kommerzien

Jn die Stille lächelnden Nachträumens hinein ver liarden ron Menſchen hatten Aehnliches ſchon mit Jhnen
tönte der Reim Wie eine leiſe zarte Kadenz ſchwang
er ſich aus

Dann nickte Kurt
Ja Poet das iſt hübſch Glutrofen über Feſt

gewändern tanzt Bachanal zum Opferhain Hm
Sectzen Sie es in r Blatt

Dr Gellert aber ſah ihn verächtlich an Seine Mund
winkel bogen ſich zu ſpöttiſcher Abwehr Die Augen blitz
ten hochmütig auf

Nein ſagte er ſpröde Jch bin kein Banauſe
Uebrigens wir trinken jetzt die nächſte Flaſche

Und Frohſtunde um nde tropfte in das Meer
der Zeit Heiligen Opferkerzen der Freude gleich mehrten
ſich die grünglanzigen Flaſchen mit go dgekapſeltem Haupt
Eine Weihrauchwolke von Zigarettenſchwaden lagerte über
den Tiſchen

Das Reſtaurant hatte ſich gefüllt Liebespaare Ka
valiere aller Schattierungen ſinnenfrohe oſtpreußiſche Mä
delchen Halbweltdamen opferten dem Bachus Glut
roſen der Freude glänzten von Wangen und Augen

Es ging auf elf
Ja Gellert ſo kam es Mit ſehnſuchtsſchimmern

den Augen mit dem Herzen heißer Liebesnot heichtete
Kurt jetzt dem Freund zählte ihm von den Luck
nerſchen Routs Von der Teeſtunde mit den Seinen bei
Frau von Ellgott in dem Hotel Von Cranz Und nun

Poet Herrgott wie ſoll ich es ſagen Es frißt
in mir zerſetzt mir das Blut ringelt ſich wie eine
glitzernde Schlange um den Verſtand hält mich krallen
feſt die Sehnſucht Gellert das fen die
Angſt Ach und das Zagen daß nicht alle Blüten
träume W

Ueber Gellerts Geſicht war der warme weiche Glanz
teilnehmend freundſchaftlichen Gefühls

Dann aber tauchte er nach alter Art jlugs
wieder Miene und Worte in das Kauſtikum gutmäütigen
Spottes Sie ſind nicht Sriginekl Liebſter All das wie
derholt ſich wie das Zahnen Kind Jch ſchätze Mil

gemein Das Hangen und Bangen das Glück die
Qual Und da Sie ſchon einmal r itieren ſtellen
Sie ihn nicht auf den Kopf Wähnteſt Du etwa ich
ſollte das Leben haſſen in Wüſten fliehen Weil
nicht alle Blütenträume reiften Sic Erkert Nicht

en aber auch nicht fliehen nicht haſſen Zeift der
Blütentraum nicht urewig reiſt doch der Wein

Dann beſtellte er Sekt Hob den ſchäumenden Kelch
Sandte aus den luſtigen Spötteraugen einen treuechten
Herzſtrahl zu Kurt

Auf frohe Ernte Beſter Auf eine goldene
Frucht

Frauenkleider raſchelten beiſeit Süßer Roſenduft
wehte heran Der Schimmer ſchwüler auf Sinnenreiz
gezüchteter Kultur Die Strahlennähe einer ſchönen Frau

Geklert machte bedächtig Hm m
Und als Kurt aufſah blickte er gradwegs in die Augen

der Elſe Poetſchkes aus Ponarth
Ponarth Dieſe Provenienz ſtand heuer

wohl nicht ganz an Kaum war anzunehmen daß Elſe
Poetſchke heute dieſem fernen Winkel enteilt Daß ſie den
neben ihr ſchreitenden Kavalier nur hinter Niſchenwand
Fiaſche und Gas zu verſtauen dann ſchleunigſt die
quaſt SiebenmeilenReiſe zu den mütterlichen ePnaten in
Ponarth anzutreten beabſichtige

Nein die Wahrſcheinlichkeit ſprach nicht dafür Aber
wie dem auch ſei Kurt dachte darüber jedenfalls nicht
nach Er ſah an der kühl und geringſchägtig naſerümpfen
den Elſe vorbei auf deren Kavalier Denn das war
Herr von Grzymala Weiß Gott

Dieſer Herr nun martierte eine flüchtige gleichſam aus dem Oberkörper wippende Verbeu Wug mee

beigehn oor Kurt Dirigierte ſchon während dieſer ange
deuteten Hößflichkeitsprozedur ſeiner tm i durch einen
Armtipp und ein Ach bitte Du nach links Be
iegte die einzige noch freie Niſche gegenüber von Gellert
und Kurt Richtete Elſe den Platz Saß ſelbſt

rat Lammerhirt als Kaſſierer beide in Weimar beſtimmt
wurden Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Geſellſchaft ſind
befriedigend zumal ein Mitglied ein mehrere Tauſend Mark
betragendes Defizit gedeckt hat Die Koſten für das Jahr
buch haben 12 157 Mark betragen Bisher wurde der aus
dem Verkauf des Jahrbuchs erzielte Ueberſchuß zwiſchen dem
Verleger Eugen Diederichs Jeng und der Geſellſchaft
geteilt Letzterer verzichtet künftig auf dieſe Einnahme und
darf dafür den Dank der Geſellſ haft entgegennehmen Die
Vorſtandswahlen ergaben die Wiederwahl von Prof Dr
Finke Prof Dr Grauert Prof Dr Troeltſch Prof
Dr Noſfler zu denen noch die beiden genannten Ausſchuß
mitglieder treten Erſter Vorfſitzender bleibt natürlich Dr
Daffner Eine Kommiſſfion beſtehend aus Reg R Dr
Ortloff Prof Dr Deetjen und Geheimrat Dr Wuttig
werden die Liquidation des Nachlaſſes der alten Geſellſchaft
durchführen Beſchloſſen wurde ſchließlich Wei mar zum
Sitz der Geſellſchaft zu ernennen im September jeden
Jahres hier zu tagen und den Jahresbeitrag auf 20

Mark zu erhöhen H K
Literatur

Der erfolgreiche Kaufmann Ein Ratgeber und Wegweifer
für junge Kaufleute Von O S Marden Verlag von
Julius Hoffmann Stuttgart

Unter den vielen Büchern die in neuerer Zeit über die
Handelswiſſenſchat und die Kunſt des Verkaufens geſchrieben
worden ſind ſteht dieſe Schrift ſicherlich obenan und kommt
in einer Zelt die völlig unter dem Zeichen des wirtſchaftlchen
Wettbewerbs ſteht einem in den weiteſten Kreiſen gefühlten
Bedürſnis entgegen Auch der einſt ſo bewunderte ja ge
fürchtete deutſche Kaufmann wird ſtaunen über die Füſle von
Belehrung und Anregung die ihm Mardens Schrift zu ſpenden
weiß Sie will wie alle Marden ſchen Schriſten ihm helfen
ſein Leben und Schaffen zu einem Meiſterſtück zu geſtalten
ihm nicht nur den Weg zu zeigen der nach oben führt ſondern
auch ſeinen Ehrgeiz entſachen ſeinen Willen ſtärken und ſeine
Tatkraft ſtählen kurz ihm die Schwingen verlejhen die
zu den Höhen des Lebens und des Erfolges emportragen Was
wir zu tun und wie wir es anzugreifen haben das lernen
wir täglich aus Büchern und aus der Erfahrung Was uns
aber meiſt fehlt das iſt die echte und große Becpiſterung
welche nach Schiller die Quelle aller großen Taten iſt
Für keinen Beruf trifft dies vielleicht mehr zu als für den
des Handelsrelſenden Mardens Erfolgreicher Kaufmann
bedeutet gerade darum eine wertvolle Bereicherung des Bücher
markts weil der praktiſche und erfahrene Pfychologe es wie
kein anderer verſteht Enthuſtasmus einzuflößen

Theophle v Bodisco Doſtojewsli als religlöſe Er
ſcheinung Berlin 1921 Gebr Paetel Dr Georg Paetel

Die Steretgemeinſchaft ein Weg zur finanzlellen Neu
geſtaltung des Rerchs von Georg Bernhardt Chefredak
keur der Voſſiſchen Zeitung und Mitglied des Reichswirt
ſchaftsrats Verlag J Bensheimer Mannheim Berlin
Leipzig

Friedrich Naumann Kalender 1922 Vom Reichsfrauen
ausſchuß der Deutſchen Demokratiſchen Partei
erſcheint jetzt im Demokratiſchen Verlage Berlin
ein Friedrich Naumann Kalender 1922 un
während eines Jahres als treuer Weggenoſſe die Freunde und
Verehrer der großen Perſönlichkeit Friedrich Naumenns zu
begleiten Jn unſerer heutigen ſchwer bedrängten Zeit iſt
es nötiger als jemals politiſche Mitarbeit im ga Volke
zu pflegen foziales Gerechtigkeitsgefühl in allen ten zu
wecken und Verantwortung aller gegen alle zu betonen damit
das Werk das Naumann mitbaute der freie deutſche Volks
ſtaat die demokratiſche Republik Beſtand hat Die Aufſätz
des Kalenders eine Ausleſe aus Naumanns Schriſten ſollen
dazu beitragen bei allen Leſern des Auslandes den Wunſch
zu ſtärken den großen Menſchen Führer und Politiker Nanu
mann zu verſtehen und ihm in ſeiner Größe nachzufolgen

Danzigs Handel und Induſtrie in ihren Entwicklung
möglichkeiten Von Dr Hermann Thomſen Verlag von
A W Kafemann G m b Danzig 1921

o beziehen durch aie

Goethe Buchhandlung Halle a S P

o

Ein kleines Sathyrſpiel des Schickſals war das nun
jedenfalls

Die ſchillernde Elſe in ſtrahlgrader Sehrichtung ihres
Liebhabers a D Spöttiſch geringſchätzige Nadelblicke ronihr zu ihm Haßklirrendes Auflachen aus bosheitgeſchürz

ten Frauenlippen Und beziehungsvolles Tuſcheln mit
dem ſcharf aufhorchenden Monokel richtenden Kavalier

Jn der Diſtanz zwiſchen den beiden Tiſchen die ge
hitzte Atmoſphäre von Feindſchaft und Haß

Liebſter Gellert bitte wir gehn Mir iſt der
Sekt wie Galle und Gift Und das Gold unſerer Froh
ſinnsſtunde ſchmilzt jetzt zu Blei

Die Jnkonſequenz murmelte der Poet Die
Schwäche Ja Aber er rief den Kellner Zahlte

Dann als ſie aufgeſtanden waren Kurt ſich vor
Grzymala kühlhöflich verbeugt der mit einer eiſigea
Hochmutsmiene gedankt ſchalt er laut und unbek
mert nach einem ſcharfen Seitenblick zu Elſe und ihren
Herrn

Böotier
Und an der Tür
Beſter die beiden paſſen zuſammen Sie jeigt Gijt

Er iſt das Prechmittel dazu
et ſchließlich als ſie dann draußen waren

wiſſen
Was iſt das eigentlich für ein Mann

Kurt gab die kleinen Marken von denen er wußte
Erzählte von der peinlichen Geldaffäre die er natür
lich pünktlich arrangiert Und ſchloß Er muß Sports
mann ſein Pferdeſchmeißer Ich weiß es nicht genau
Uebermorgen reite ich übrigens eines ſeiner Pferde

So ſtaunte der Pzet
Und da Kurt erzählte daß Frau von Eligott am Frei

tag eine Schimmelſtute kaufen wolle Herr von Grzy
mala ihm neulich eins ſeiner Pferde zum Reiten augebotey
habe wiegte er den Kopf

Fortſesung folgt

heb
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